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Wer aus dem eng besiedelten Mitteleuropa nach Nordfinnland reist, sucht
meist Einsamkeit, Ruhe, weite Natur und Wildnis. All dies lässt sich in Fin-
nisch-Lappland auch auf gut markierten Wanderwegen prima erleben. Die
Provinz Lappi umfasst mit 100.369 km² etwa ein Drittel der Gesamtfläche
Finnlands und reicht von den nördlichen Staatsgrenzen bis weit südlich des
Polarkreises. Nicht zu verwechseln ist der geografische Begriff Lappland
mit dem Land der Sámi, das erst weit nördlich des Polarkreises beginnt.
Die hier beschriebenen Wanderwege liegen alle nördlich der magischen
Linie und außer den im „südlichen Teil“ genannten Pfaden liegen alle im
Sámigebiet. 20 Touren ganz unterschiedlicher Länge und Beschaffenheit
führen Sie durch die Nationalparks Pyhä-Luosto, Urho-Kekkonen und
 Pallas-Yllästunturi, das Naturschutzgebiet Malla und die Wildnisgebiete
Paistunturi, Kaldoaivi, Käsivarsi und Muotkatunturi. Die Hauptsehenswür-
digkeit der vorgestellten Regionen ist selbstverständlich die Natur in ihrer
ganzen Pracht und Vielfalt – von Wäldern über Tundren und Sumpfgebie-
te zu Bergen, Seen und Flüssen. Dennoch kommen kulturelle und
geschichtliche Aspekte auch hier nicht zu kurz. 

Die in diesem Buch vorgenommene Unterteilung in fünf Teilgebiete
entspricht keinen offiziellen geografischen Begriffen, sondern dient nur der
Übersichtlichkeit. Mit Ausnahme des Startpunkts von Wanderung 2 sind
alle Ausgangs- und Endpunkte mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu errei-
chen. 

Sofern in der Wegbeschreibung nicht anders vermerkt, waren alle Anga-
ben in diesem Buch bei Redaktionsschluss auf dem aktuellen Stand. Sobald
wichtige Änderungen bekannt sind, werden diese auf der Website des Ver-
lags als Updates veröffentlicht.

Die Sámi
Die Sámi sind das einzige Urvolk der EU und leben außer in Finnland auch
in Schweden, Norwegen und auf der russischen Kola-Halbinsel. Ca. 9.000
von ihnen wohnen heute auf finnischem Gebiet. Die traditionell samischen
Erwerbszweige Rentierzucht, Jagd und Fischerei werden heute nur noch
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von einem kleineren Teil der samischen Bevölkerung hauptberuflich
betrieben. Dennoch ist vor allem die Rentierhaltung nach wie vor wichti-
ger Teil der samischen Kultur und in vielen der vorgestellten Wander -
gebiete auf die eine oder andere Art präsent, sei es in Form von Rentier -
zäunen oder von in Wanderpfadnähe umherstreifenden Einzeltieren oder
Herden. 

In den letzten Jahrzehnten hat sich die Situation der nordeuropäischen
Ureinwohner deutlich verbessert; das finnische Sámiparlament wurde 1996
gegründet. Doch leider gibt es auch heute noch Konflikte bezüglich Land-
nutzung sowie Vorurteile und gar rassistisches Verhalten gegenüber dem
Naturvolk. 

Auch wenn einige Sámi mit dem alten abfälligen Begriff „Lappe“
eigentlich gar keine Probleme haben, so enthält er doch nicht weniger
Respektlosigkeit als diskriminierende Ausdrücke wie „Kanake“, „Zigeu-
ner“ oder „Nigger“, und sollte daher möglichst vermieden werden.

Rentiere



Anreise
F Mit dem Flugzeug
Sowohl Lufthansa als auch Finnair fliegen Helsinki-Vantaa mehrmals täg-
lich von unterschiedlichen deutschen Flughäfen aus an. Mit Finnair kann
man zudem direkt nach Lappland weiterfliegen: nach Kemi-Tornio, Rova-
niemi, Kittilä oder Ivalo. Für einige der ganz nördlichen Wandergebiete
kommen auch Flüge mit SAS (über Oslo) zu den norwegischen Flughäfen
Tromsø oder Kirkenes in Frage. SAS fliegt ebenfalls einige finnische Flug-
häfen an, neben Helsinki auch Oulu, Rovaniemi, Tampere und Turku. Wei-
tere Fluggesellschaften, die Flüge von Deutschland nach Südfinnland
anbieten, sind Air Berlin, Germanwings, Air Baltic (via Riga) und Ryanair
(nach Tampere). 

Für alle Varianten lohnt es sich, früh zu buchen.

 www.finnair.com
ä www.flysas.de
ä www.lufthansa.de
ä www.airberlin.de
ä www.germanwings.de
ä www.airbaltic.de
ä www.ryanair.com

AS Mit Auto und Fähre
Deutlich länger und im Allgemeinen auch teurer ist die Anreise mit dem
eigenen Auto. Hierfür besteht die Möglichkeit, ganz ohne oder mit nur
 kurzen Fährüberfahrten über Dänemark und Schweden in den Norden zu
fahren, um bei Haparanda/Tornio oder auch an einem der nördlicheren
Grenzübergänge nach Finnland einzureisen. 

 www.scandlines.de
ä www.ttline.com
ä www.stenaline.de
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Eine andere Variante ist die Fährüberfahrt von Deutschland nach Finn-
land, die derzeit nur von der Fährgesellschaft Finnlines angeboten wird.
Die Überfahrt dauert zwischen 28 und 36 Std. Auch hier lohnt sich frühes
Buchen.
 www.finnlines.de

ZB Mit Bahn und Bus
Eine Anreise auf Schienen von Mitteleuropa ins finnische Lappland kostet
Zeit, kann aber zumindest für Reisende aus Norddeutschland eine interes-
sante Alternative sein, zumal Zugfahren in den nordischen Ländern vor
allem bei sommerlicher Tageslänge auch ein angenehmes Erlebnis für sich
sein kann. 

Am naheliegendsten ist auch hier die Anreise über Schweden. In Nord-
finnland reicht das Schienennetz bis Kolari oder Kemijärvi. Für die Weiter-
reise verkehren mehrere Buslinien. 

Gehzeiten
Je nach Gelände, Gepäck und individueller Kondition kann man auf den
meisten Pfaden im finnischen Lappland mit durchschnittlich ca. 3,5 km pro
Stunde reiner Gehzeit rechnen. Für längere Wanderungen sollten stets aus-
reichende Rastzeiten einkalkuliert werden. Je nach Gelände, Wetter und
persönlichen Vorlieben kann man von ca. 10-15 Min. Rast pro Stunde Geh-
zeit ausgehen.

Gesundheit
In den meisten Gebieten Lapplands ist man ziemlich weit vom nächsten
Arzt und noch weiter vom nächsten Krankenhaus entfernt. Dörfer ohne
eigene Apotheke verfügen in der Regel über einen sogenannten Arznei-
schrank (lääkekaappi), oftmals in irgendeinen Supermarkt integriert. Für
Notfälle werden meist Helikopter eingesetzt. 

Für eine Bergung im Falle einer schwereren Verletzung auf einer länge-
ren Wanderung empfiehlt es sich, eine entsprechende Versicherung abzu-
schließen, wofür Sie sich am besten an die eigene Krankenkasse wenden.
Die Notrufnummer in Finnland lautet 112. 
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Jedermannsrecht 
Das Jedermannsrecht ist ein traditionelles Gewohnheitsrecht, das in Finn-
land sogar im Plural steht: Die Jokamiehenoikeudet regeln den Aufenthalt
in der Natur Finnlands und garantieren allen Personen das Recht, sich in
dieser frei zu bewegen, unabhängig davon, wem das Land gehört.
Dies beinhaltet auch die Verantwortung, die Natur zu schützen und zu
schonen. 

Kurz zusammengefasst ist Folgendes „jedermann“ (und natürlich auch
jeder Frau) gestattet:

1. Bewegen in der Natur: Zu Fuß, Ski oder Fahrrad darf man sich über-
all in der Natur bewegen, außer auf Höfen oder solchen Feldern,
Wiesen o. Ä., die durch Betreten beschädigt werden können.

 ABER: In Naturschutzgebieten ist die Bewegungsfreiheit oft einge-
schränkt, dort gelten eigene Regeln, z. B. Betretungsverbote wäh-
rend der Nistzeit. Motorfahrzeuge dürfen nur mit Erlaubnis auf
fremdem Grund benutzt werden.
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Moltebeeren dürfen nicht immer und überall gepflückt werden
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2. Verweilen in der Natur: Der vorübergehende Aufenthalt (Rasten,
Schwimmen, Lagern oder Zelten) in der Natur über einen Zeitraum
von 1-3 Tagen ist überall dort gestattet, wo auch das Betreten erlaubt
ist, sofern man auf einen ausreichenden Abstand zu Wohnhäusern
achtet. In Natur- und Nationalparks gibt es eigens ausgewiesene
Zeltbereiche.

3. Pflücken und Sammeln von Naturprodukten: Dort, wo man sich
gemäß Punkt 1 frei bewegen kann, darf man auch ungeschützte Blu-
men sowie Waldbeeren und Pilze pflücken und sammeln. Wasser
darf man für den eigenen Gebrauch entnehmen, ebenso schwimmen
und sich waschen (o Wasser aus Fließgewässern kann man in
Lappland im Allgemeinen ungekocht trinken, Seewasser sollte
sicherheitshalber abgekocht werden). In Lappland kann zeitweise
das Pflücken von Moltebeeren für Nicht-Einheimische verboten
werden.

4. Feuermachen: Offenes Feuer ist nur an den dafür vorgesehenen
 Feuerstellen erlaubt - auf fremdem Grund benötigt man die aus-
drückliche Erlaubnis durch den Eigentümer.  Bei bestehender
Waldbrandgefahr (anhaltende trockene Hitze, Informationen hierzu
gibt es über Radio und TV) gilt ein generelles Feuerverbot, auch
an regulären Feuerstellen! Campingkocher jeglicher Art gelten nicht
als offenes Feuer und dürfen daher uneingeschränkt eingesetzt wer-
den.

5. Angeln: Angeln mit Stippruten sowie Eisangeln fällt in den Bereich
der kostenlosen Fischereirechte und zählt somit zu den Jedermanns-
rechten. Diese dürfen jedoch nur dort ausgeübt werden, wo das
Fischen allgemein erlaubt ist (laut Fischereigesetz). Andere For-
men des Fischfangs (wie Wurf- und Schleppangeln, Fliegenfi-
schen, Fischen, Netzen etc.) sind nur mit entsprechender Erlaubnis
und gegen Gebühr gestattet. Das Jagdrecht ist in Finnland an den
Grundbesitz gebunden und fällt somit nicht unter die Jedermanns-
rechte.

6. Umgang mit Müll und Abfall: Aus verständlichen Gründen ist das
Hinterlassen jeglicher Art von Müll sowie das Verschmutzen allge-
mein überall untersagt! Brennbare Abfälle (außer kunststoff- oder
aluminiumhaltigen Verpackungen) können an den vorgesehenen
Feuerstellen verbrannt werden.
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Hütte am Saanajärvi (Tour 15)



 Saanajärvi-Rundweg ⌧ y WC e

Tour für Naturliebhaber 

Es muss nicht immer der Gipfel sein: Bei der folgenden Wanderung umrun-
den Sie den markanten und beliebten Berg Saana und laufen auf der Rück-
seite des Bergs am Ufer des Sees Saanajärvi entlang. An beiden Enden des
Sees finden Sie je eine kleine Rasthütte.

 Start/Ziel: Wanderzentrum Kilpisjärven Retkeilykeskus, 
GPS N 69°02.886’ E 020°47.924’

E 9,9 km
z ca. 3 Std.
  276 m/276 m
+ 506-733 m
= kurze dunkle Holzpflöcke mit orangefarbenem Kopf
⌧ Tageshütte (km 4)
 Holzkota (* 500 m ab km 5,8)
WC Plumpsklo an der Hütte (km 4)
e Restaurant im Wanderzentrum, weitere Restaurants im Südteil des Dorfs
l Supermarkt im südlichen Teil von Kilpisjärvi
 für alle Kinder geeignet, am Anfang etwas steil, die letzten 3 km können sich etwas

ziehen
 einige sehr steinige Passagen/Blockfelder, bei Trockenheit unter Umständen erst

nach 3 km erster Bach
P am Wanderzentrum
B direkt am Wanderzentrum; im Sommer täglich 2 Busse in beide Richtungen zwischen

Rovaniemi und der norwegischen Grenze bzw. Tromsø

Die Wanderung beginnt in Kilpisjärvi, dem einzigen Bergdorf Finn-
lands am gleichnamigen See, direkt hinter dem Haupthaus des Wanderzen-
trums. 

i Kilpisjärven Retkeilykeskus, Käsivarrentie 14663, 99490 Kilpisjärvi, 
t +358/16/53 77 71,  www.kilpisjarvi.info

e Restaurant im Wanderzentrum, 7 12:00-21:00 (Frühstück 8:00-10:00)
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Sie verläuft zunächst
sowohl mit dem beliebten
Weg zum Gipfel des Saana-
tunturi (+ 1.029 m) als auch
mit dem später abzweigenden
Saana-Naturpfad zusammen.
Es geht von Anfang an berg-
auf und bald über Holzstege
und einige Holzstufen. Der
Weg durch den Wald aus
Bergbirken ist hier mit den
Tafeln des Naturpfades versehen, die Sie in finnischer, englischer, schwe-
discher und nordsamischer Sprache über die Besonderheiten des Birken-
walds informieren. 

Nach 1 km erreichen Sie bereits die Baumgrenze und die Abzweigung
in Richtung Saana-Gipfel.



* Hier biegt der mit einer langen Holztreppe beginnende Weg zum
Gipfel des Saana nach rechts ab. Von der Abzweigung sind es ca. 3 km bis
zum Gipfel, zurück geht es auf demselben Weg.

Die Treppe lassen Sie jedoch rechts liegen und richten Ihren Blick nun
lieber öfter nach links, wo Sie im Laufe des weiteren Aufstiegs zunehmend
großartige Blicke auf den Kilpisjärvi und das Malla-Gebiet genießen kön-
nen. Hier treffen Sie auch auf eine Infotafel mit einer Darstellung des Berg-
panoramas, das Sie bei guter Sicht in nordwestlicher Richtung bewundern
können. Etwa 300 m hinter dem Beginn der Saana-Treppe gabelt sich der
Weg abermals und der Naturpfad geht geradeaus weiter. 

* Der Saana-Naturpfad, ein ca. 6 km langer Rundweg, führt von hier
aus gegen den Uhrzeigersinn zurück zum Wanderzentrum.
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Blick zurück auf die Treppe in Richtung Saana-Gipfel



Der Weg zum Saanajärvi biegt dagegen nach rechts ab und steigt weiter
an. Mehrere Bachbetten kreuzen den Weg, einige davon sind im Sommer
gänzlich trocken. Ein verlässlicher Wasserlauf dürfte erst jener sein, der bei
ca. km 3 über den Pfad plätschert. Letzterer verläuft nun weiter durch karge
und teilweise etwas zerklüftete Tundra und rechter Hand zeichnet sich
immer mehr die „Rückseite“ des Saana ab. Nun geht es flacher weiter und
wenn Sie links unten zwei kleine Seelein erblicken, ist der Abstieg zum
Saanajärvi nicht mehr weit. Nach einer kurzen sumpfigen Strecke, die pro-
blemlos mittels Holzbohlen überquert wird, steigen Sie parallel zu einem
schmalen Bach zur Tageshütte am Ufer des Saanajärvi ab.

⌧ Saanajärven Päivätupa, Tageshütte, Brennholzschuppen, Plumpsklo, km 4, 
GPS N 69°03.292’ E 020°51.783’

Von hier gehen Sie nach rechts weiter, wobei Sie zunächst den erwähn-
ten Bach an einer etwas holprig steinigen Stelle überqueren müssen. Auch
kurz danach folgen noch mehrere kurze Blockfelder. Nun führt Sie der für
eine Weile ganz eben verlaufende Weg immer am bergseitigen Seeufer ent-
lang, während sich auf der rechten Seite der Osthang des Saana parallel

Pfad durch die Tundra - im Hintergrund der Saanajärvi
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zum Weg erstreckt. Bei km 5,8 erreichen Sie das südliche Ende des Sees
und eine Abzweigung zur ca. 500 m entfernt gelegenen Kota an dessen
Südostufer. Um die Saana-Umrundung zu vollenden, biegen Sie hier am
Wegweiser nach rechts ab, wo Sie gleich ein recht steiler, aber nicht sehr
langer Anstieg erwartet. Am höchsten Punkt dieses Abschnitts angekom-
men, können Sie schon auf den See Tsahkaljávri sowie im Hintergrund auf
den südlichen Teil des Kilpisjärvi blicken. Nach einem kurzen flachen
Stück steigen Sie wieder etwas ab und treffen bald auf eine weitere Weg-
kreuzung:

* Bei km 6,6 biegt ein Pfad in Richtung Tsahkaljávri nach links ab,
dort haben Sie Anschluss an den Weitwanderweg Kalottireitti (Nordkalott-
leden) bzw. den Wanderweg zum Halti, dem mit 1.328 m höchsten Berg
Finnlands.

Der Weg zum Wanderzentrum dreht hier noch etwas weiter nach rechts
ab und unter weiterem Absteigen laufen Sie bald parallel zur weiter unten
gelegenen Landstraße. Das letzte Stück verläuft wieder vorwiegend durch
Birkenwald mit einigen weiteren sumpfigen Stellen. Die letzten Holzboh-
len führen Sie direkt zum oberen Bereich des Wanderzentrumgeländes.

Wanderzentrum Kilpisjärvi
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